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1 Einleitung 

1.1 Beschreibung der Problemstellung 

Schon seit Jahren wachsen die weltweiten Märkte für mobile Telefonie und mobilen Datenverkehr ununterbrochen. 

Bereits mehr als 2,6 Milliarden Menschen verfügen derzeit über ein Mobiltelefon, welches ihnen eine Möglichkeit 

zur ortsunabhängigen und jederzeitigen Kommunikation mit ihren Mitmenschen, ihren Geschäftspartnern und den 

unterschiedlichsten Unternehmen bietet. 

Gleichzeitig birgt diese allgegenwärtige Technologie für Unternehmen die Chance, innovative Produkte und 

Dienstleistungen zu entwickeln sowie Geschäftsprozesse effizienter zu gestalten. Denkbar sind gänzlich neue 

Angebote, wie etwa der Kauf elektronischer Park- oder Bahntickets via Mobiltelefon, aber auch der Transfer 

bekannter und am Markt etablierter Offerten auf die besonderen Merkmale mobiler Endgeräte. 

Nachdem die Abwicklung von Finanztransaktionen lange Zeit fest mit dem Besuch einer Bankfiliale verbunden war, 

bieten die Finanzinstitute ihren Kunden heute in der Regel verschiedene Zugriffskanäle für die Inanspruchnahme 

ihrer Dienstleistungen. Als klassisches Beispiel sei das Telefon Banking, als jüngere Variante das web-basierte 

Online Banking genannt. 

Bereits in den frühen 90er Jahren bemühten sich die ersten Banken, ihr Portfolio an Zugangsmedien auch um eine 

Alternative zu erweitern, die sich speziell an den Fähigkeiten und Einschränkungen der immer weiter verbreiteten 

Mobiltelefone orientiert. Neben vergleichsweise einfachen Anwendungsgebieten, wie beispielsweise der 

Kontostandsabfrage über das Handy, galt ein besonderes Interesse seit jeher auch dem Angebot mobiler 

Anwendungen für die Abwicklung von Wertpapiergeschäften, dem sogenannten Mobile Brokerage. 

1.2 Zielsetzung und Aufbau der Arbeit 

Die vorliegende Arbeit soll den Leser im Folgenden zunächst für die spezifischen Problemstellungen im Bereich 

mobiler Applikationen sensibilisieren und daraufhin eine ganzheitliche Betrachtung des Mobile Brokerage sowohl 

unter betriebswirtschaftlichen als auch unter technischen Gesichtspunkten bieten. Neben einer Untersuchung der 

Rahmenbedingungen und der Wirtschaftlichkeit eines Mobile Brokerage Angebotes sollen anhand eines Prototyps 

die technische Realisierbarkeit bewiesen sowie kritische Aspekte in der Entwicklung aufgezeigt werden. Die Arbeit 

soll dabei in ihrer Gesamtheit eine Grundlage für spätere Mobile Brokerage Entwicklungsprojekte bilden. 

Um dieser Zielsetzung gerecht zu werden, erarbeitet Kapitel 2 im Anschluss an die vorliegende Einleitung zunächst 

die allgemeinen Grundlagen mobiler Anwendungen. Kapitel 3 erweitert diese Betrachtung um die Besonderheiten im 

Bereich der Finanzwirtschaft allgemein und des Mobile Brokerage im Speziellen. Basierend auf dieser theoretischen 

Betrachtung untersucht Kapitel 4 die Rahmenbedingungen auf dem Markt für Mobile Brokerage und leitet jeweils 

Implikationen für die Anwendungsentwicklung ab. Ein Ausblick sowie die Zusammenfassung der bisherigen 

Erkenntnisse schließen die Marktuntersuchung ab. Das folgende Kapitel 5 widmet sich dem Entwurf eines Prototyps 

einer Mobile Brokerage Lösung auf Basis eines bestehenden Wertpapierhandelssystems. Hierzu werden 

insbesondere die kritischen Anforderungen an das System sowie die grundsätzlich geeigneten Technologien 

untersucht. Die endgültige Umsetzung des Entwurfs soll in Kapitel 6 anhand der gewählten Lösungsansätze 

bezüglich der identifizierten Hauptanforderungen skizziert werden. Die Erfahrungen aus der Entwicklung dienen 


